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Mühlhäuser Brunnen

Bei und zu Mühlhausen sind Brunnquellen, die sind weit und breit berühmt. Eines dieser Wasser heißt
die Breitsülze und entspringt nordwestlich eine halbe Stunde von der Stadt am Herbstberge. Die Sage
geht, daß da, wo jetzt das Antoniushospital ist, ein Kloster gestanden habe, darin habe ein Mönch
gelebt – andere sagen, der Mönch sei aus Kloster Reifenstein gewesen –, der habe in der Stadt ein
heimlich Lieb gehabt, das er nächtlich besuchte, und wobei er durch einen Stein ging, den man noch
zeigt. Endlich kam die Sache an den Tag, der Mönch wurde gefangen und auf den Adlerturm gesetzt
und saß alldort auf den Tod. Da es nun der Stadt an genugsamem fließenden Wasser gebrach und
jener Mönch aufs Wasserleiten sich verstand, so ward ihm die Freiheit geboten, wenn er die Quelle
der Breitsülze, welche tiefer liegt als die Stadt, in diese hereinleiten wollte. Der Mönch ging an das
schwierige Werk, leitete in lauter Schlangenlinien die Quelle um den Herbstberg, um den Thonberg
und den Kalbberg herum, ließ sie einen Weg von siebentausendsechshundertundzehn Schritten
machen, fast zwei und eine halbe Stunde, daß es oft scheint, als fließe das Wasser bergauf, und
brachte das Wasser glücklich in die Stadt, worauf er seine Freiheit erlangte.

Eine ganz ähnliche Sage geht in Gotha von der Leitung des Flüßchens Leine, welche auch durch einen
geschickten Mönch bewirkt wurde.

Wundersam schön ist der Brunnen zu Popperode (Wüstung), abendwärts der Stadt, ein mächtiger
Quell und spiegelklar bis zum Grunde. Seine Nymphe spendet unerschöpflich ihren quellenden Segen;
sein Wasser speist zwei Teiche und treibt zwölf Mühlen. Zum Dank dafür wird ihm alljährlich unter
Reden und frommen Lobgesängen ein Doppelfest der Jugend gefeiert. Dicht am Becken, das unter
uralten Lindenbäumen ruht, steht ein getürmtes Lustschlößchen von eigentümlichem Bau, in dessen
kühler Halle stand und steht manch guter Spruch. Der schönste und beste dieser Sprüche ward
hinweggetüncht und möchte wohl erneut werden:

Ut lymphae Nymphas nimbus coronat,
Ad fontem frontem fronde corones.

Von dem Breitsülzenbrunnen geht noch diese Sage. Er ist früher der Brunnen eines Klosters gewesen.
Bei dem genannten Kloster stand wie bei den meisten Klöstern eine Kirche, deren angrenzender Turm
drei silberne Glocken enthielt. Zur Zeit der Mühlhäuser Kriege wurde das Kloster ganz zerstört, und
um die silbernen Glocken nicht in des Feindes Hand kommen zu lassen, versenkte sie ein Mönch in
den Brunnen, indem er sagte: Diese Glocken kommen nicht eher zu Tage, bis drei Personen den
Brunnen fegen und eine derselben ihren Tod in der Quelle des Brunnens findet.

Vor vielen Jahren träumte dem Schullehrer zu Ammern, er solle nach der Breitsülze gehen, so würde
er am Ufer ein Seil finden. An diesem Seile solle er ziehen, so würden drei silberne Glocken
heraufkommen. Dreimal träumte der Mann das gleiche, dann machte er sich auf und ging nach der
Breitsülze. Je näher er dem Brunnen kam, desto schöner hörte er schon die Silberglocken läuten. Jetzt
kam er an und fand alles, wie ihm geträumt hatte. Er zog an dem Seile, und siehe, drei silberne
Glocken stiegen empor. Da ritt ein Reiter vorüber, der rief: Guten Morgen, Herr Schullehrer! Guten
Morgen! – Ganz freundlich antwortete der Gegrüßte: Schönen Dank! – aber bei diesen Worten
versanken die Glocken mit einem grausamen Geräusch und sind nie wieder zu Tage gekommen.
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